
MATERIAL TALK
Nerven Aus Stahl
Aldo Nolli, Durisch + Nolli Architetti
Ein Anlass der Freunde-Baumuster
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Vortrag mit Apéro
Donnerstag 
23. Mai 2019
18.00–20.00 Uhr

Referierende
Aldo Nolli
Dipl. Arch. ETH SIA BSA, 
Durisch + Nolli Architetti

Moderation:
Dr. Christoph Wieser 
Architekturtheoretiker, 
Dipl. Arch. ETH

Die Teilnahme ist kostenlos  
Anmeldung bitte bis 
21. Mai 2019 an:  
thema@baumuster.ch

Kontakt
Schweizer  
Baumuster-Centrale Zürich
Weberstrasse 4 
8004 Zürich

Telefon  044 215 67 67 
info@baumuster.ch
baumuster.ch

Öffnungszeiten
Mo. bis  Fr. 9.00–17.30 
Eintritt frei

Klare Formen und eine reduzierte und 
gleichsam prägende Materialisierung 
definieren das gebaute Werk des 
Luganeser Architekturbüros Durisch + 
Nolli. Seit der Gründung 1993 greifen 
Pia Durisch und Aldo Nolli dabei immer 
wieder auf das Material Stahl zurück und 
setzten es über eine stringente Kon-
struktion hinaus auch als Gestaltungs-
mittel ein. 
So zum Beispiel beim Centro Formazione 
Professionale SSIC in Gordola. Das 129 
Meter lange Gebäude steht auf einer Be-
tonplatte drei Meter über dem Boden. 
Weil der Baugrund sich nicht für grosse 
Lasten eignet, wurden die tragenden 
Teile in Stahl umgesetzt. Silbern schim-
merndes Chromstahlblech unterstreicht 
die Leichtigkeit der Konstruktion. 43 
Fachwerk-Sheds überspannen die ge-
samte Gebäudebreite von 27 Metern 
stützenfrei. Die Geometrie ist statisch 
begründet und ermöglicht, dass die Trä-
ger feingliederig gebaut werden konnten. 
Die Konstruktion wird auch zur Leitungs-
führung verwendet. Strom, Gas und Luft 
werden entlang der unteren Gurte der 
Sheds zu den einzelnen Arbeitsplätzen 
der Werkstätten geführt. Das Schulhaus 
setzt die konstruktiven Mittel und Mate-
rialien sparsam und effizient ein. Es 
nutzt eine klassische Licht- und Kon-
struktionslösung für eine expressive 
Architektur-Geste. Das Resultat ist ein 
prägnantes und effizientes Low-Cost-
Gebäude.
Aldo Nolli erzählt am Anlass von den 
Möglichkeiten und der Motivation mit 
Stahl zu bauen, einem Baumaterial, das 
in der Schweiz noch immer relativ zöger-
lich eingesetzt wird.
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